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1. Eröffnung und Begrüßung 

Bürgermeister Lorenz Kronberger eröffnete um 19:30 Uhr die Bürgerversammlung, begrüßte die anwesenden Bürgerinnen und Bürger, Vertreter 

der Verwaltung und leitete zur Tagesordnung über. 

 

2. Bericht des Bürgermeisters – Präsentation 

Der Bürgermeister stellte anhand einer PowerPoint-Präsentation die wichtigsten Entwicklungen des Jahres 2025 vor. 

(Die Struktur orientierte sich an der Präsentation der Vorjahre.  

Themen waren u. a.: 

• Einwohnerzahlen und Statistik 

• Kita- und Schulentwicklung 

• Bau- und Infrastrukturmaßnahmen 

• Projekte in Wasser, Energie und Digitalisierung 

• Haushalts- und Finanzdaten 

• Personal- und Verwaltungsstruktur 

• Ausblick auf 2026 



 

3. Schriftlich eingereichte Bürgerfragen 

Ein Bürger hatte mehrere Fragen vorab eingereicht, die der Bürgermeister ausführlich beantwortete. 

(Die schriftlichen Antworten stammen aus dem offiziellen Antwortdokument. 

Frage 1 – Nichtveröffentlichung der Sitzungsprotokolle 

Warum werden im Bürgerinformationssystem keine Sitzungsprotokolle mehr veröffentlicht? 

Antwort: 

Niederschriften dürfen rechtlich erst nach Genehmigung durch den Gemeinderat veröffentlicht werden. 

In letzter Zeit haben einzelne Gemeinderäte die Genehmigung verweigert, meist weil ihnen eigene Wortmeldungen im Nachhinein unangenehm 

waren oder sie eine Veröffentlichung nicht wollten. 

Solange ein Protokoll nicht genehmigt ist,wird es nicht online gestellt werden. 

Die Transparenz bleibt jedoch gewahrt: 

Jede Niederschrift kann im Rathaus eingesehen werden. 

Frage 2 – Hirschbachbrücke und angrenzender Gehweg 

Warum wurde der rechtsseitige Gehweg außerhalb der Brücke nicht erneuert? 

Antwort: 

Die Maßnahme lag vollständig in der Zuständigkeit des Landratsamts. 

Der Gehweg auf der Brücke wurde erneuert, der anschließende Abschnitt nicht, da dieser lt. Landratsamt als ausreichend intakt bewertet wurde. 

Jetzt, nach Abschluss der Baumaßnahme, kann die Gemeinde den Gehweg selbst sanieren, voraussichtlich im Frühjahr/Sommer 2026. 

 

 



Frage 3 – Hochwasserschutzmaßnahm 

Welche Hochwasserschutzmaßnahmen wurden im letzten Jahr durchgeführt? 

Antwort: 

• regelmäßige Reinigung von Gräben und Durchlässen 

• Entfernung von Ablagerungen an Hirschbach und Mörnbach 

• Pflege der Hochwasserschutzeinrichtungen (Flossinger Weiher etc.) 

• Kontrolle der Überlaufbauwerke bis Heisting 

• laufende Zusammenarbeit mit dem Wasserwirtschaftsamt 

Diese Maßnahmen erfolgen kontinuierlich und sind wesentlich für den Schutz der Ortschaften. 

 

Frage 4 – Trinkwasseranalysen 

Warum sind keine aktuellen Trinkwasserwerte auf der Homepage? 

Antwort: 

Die Aussage ist nicht korrekt. 

Die Gemeinde veröffentlicht weiterhin aktuelle Trinkwasserwerte, allerdings – wie bei vielen Versorgern üblich – nur die wichtigsten geprüften 

Parameter und nicht mehr jeden einzelnen Detailwert. 

Alle Werte liegen innerhalb der gesetzlichen Grenzgrenzen. 

Die vollständigen Prüfberichte können jederzeit im Rathaus eingesehen werden. 

 

 

 



 

Frage 5 – Umlage an die Verwaltungsgemeinschaf 

Warum sind die Kosten der VG-Umlage in den letzten Jahren gestiegen? 

Antwort (allgemein): 

Die Gründe liegen in: 

• deutlichen Tarifsteigerungen im öffentlichen Dienst 

• einem früher zu knapp kalkulierten Haushalt, der später ausgeglichen werden musste 

• dem erforderlichen Wiederaufbau von Rücklagen 

• allgemeinen Preissteigerungen (Energie, Digitalisierung, gesetzliche Vorgaben) 

Diese Entwicklungen betreffen alle Kommunalverwaltungen in vergleichbarer Weise. 

4. Bürgerfragen in der Versammlung 

Nach den schriftlichen Fragen wurde die offene Fragerunde eröffnet. 

Frage – Gefahrenstelle Oberflossing/ Annabrunner Straße 

Bürger schilderten Gefahren an der Kreuzung. 

Antwort: 

Die Gemeinde veranlasst eine Verkehrsschau mit Polizei und Straßenbauamt. 

Mögliche Maßnahmen werden geprüft (Markierungen, Sichtdreiecke, Spiegel, Temporeduzierung). 

Frage – Aussichtshäuschen am Hörndlberg 

Ein Bürger befürchtete Absturzgefahr. 



Antwort: 

Die Stelle wird regelmäßig kontrolliert. 

Falls nötig, folgen Sicherungsmaßnahmen oder eine Versetzung. 

 

Frage – Funkturm Weiding 

Ein Bürger fragte nach einem möglichen militärischen Zweck. 

Antwort: 

Der Turm dient ausschließlich dem 5G-Netzausbau, keine militärische Nutzung. 

Frage – Tempo 30 im Schulbereich 

Antwort: 

Wurde mehrfach geprüft; die Verkehrsbehörde sieht keinen Spielraum für eine komplette Tempo-30-Zone. 

Einzelfallprüfungen laufen weiter. 

Frage – Annabrunn (Bauleitverfahren) 

Antwort: 

Die Verwaltung arbeitet an allen erforderlichen Grundlagen (Gutachten, Bestandsaufnahmen, Abstimmungen, Planentwurf). 

Erst danach kann der Gemeinderat das öffentliche Änderungsverfahren starten. 

Frage – Hirschbachbrücke (Zeitungsbericht) 

Ein Bürger äußerte Zweifel an den in der Zeitung genannten Zahlen zur Durchflussgeschwindigkeit  un weiteren Werten und zweifelte an, ob 

diese Werte korrekt seien. 

 



Antwort Landrat Max Heimerl: 

Der Landrat erklärte, dass die hydraulischen Berechnungen vom Landkreis bzw. den beauftragten Ingenieurbüros erstellt wurden. 

Aufgrund der geäußerten Zweifel werden die Zahlen zur Durchflussleistung und Durchflussgeschwindigkeit nochmals überprüft und das 

Ergebnis anschließend öffentlich bekanntgegeben. 

 

Frage – Wiederherstellung der Weidinger Straße 

Ein Bürger bemängelte, dass die Weidinger Straße nach der Verlegung der Fernwärmeleitungen nicht ordnungsgemäß wiederhergestellt wurde. 

Antwort des Bürgermeisters: 

Der Bürgermeister erklärte, dass die Straße nach Abschluss der Tiefbauarbeiten vom Bautechniker der Gemeinde überprüft wurde. 

Dabei wurde festgestellt, dass die Arbeiten fachgerecht ausgeführt wurden und die Wiederherstellung den anerkannten Regeln der Technik 

entspricht. 

Dennoch wird die Gemeinde die Straße weiterhin beobachten. Sollte sich zeigen, dass es zu Setzungen oder Schäden kommt, wird eine 

Nachbesserung veranlasst. 

 

5. Stellungnahme von Landrat Max Heimerl (korrekte vollständige Fassung) 

Der Landrat nahm anschließend zu mehreren aktuellen Themen Stellung: 

1. Tiefbrunnen 

Die Tiefbrunnen müssen vorerst nicht zurückgebaut werden, da die Kostenregelung noch ungeklärt ist. 



2. Tiefenwasserentnahme 

Der Antrag liegt vor, die Unterlagen sind jedoch noch nicht vollständig. Bis zur Vollständigkeit liegt der Antrag auf Eis. 

3. Tempo 30 an gesamten Schulwegen 

Landrat Max Heimerl betonte, dass Tempo 30 nicht überall eingeführt werden kann, insbesondere nicht auf Kreisstraßen, weil die rechtlichen 

Voraussetzungen der Straßenverkehrsordnung dafür nicht vorliegen. 

Er erklärte, dass der Landkreis laufend prüft, ob an bestimmten Gefahrenstelle  eine Reduzierung der Geschwindigkeit möglich oder notwendig 

wird. 

Eine flächendeckende Einführung sei jedoch rechtlich ausgeschlossen. 

4. Landkreiswerk 

Der Landrat warb für das Landkreiswerk als zentrales Instrument für die regionale Energieentwicklung. 

5. Windkraft – Nachfrage Robert Wagner (Presse) 

Robert Wagner erklärte, dass seiner Beobachtung nach die Gemeinderäte nicht gegen Windräder sondern nur gegen den vorliegenden Investor. 

In einer bestimmten Sitzung wurde ein Windrad abgelehnt, weil der Betreiber zu überregional erschien, nicht wegen des Projekts an sich. 

GR Hendrik Gerschewski bestätigte dies. 

6. MVV-Beitritt 

Der Landkreis Mühldorf ist erfolgreich dem MVV beigetreten. 

Dies bringt: 

• qualitative Verbesserungen (Tarife, Einheitlichkeit) 

• jedoch keine zusätzlichen Busse oder Züge, da es sich um einen Tarifbeitritt handelt. 



 

7. Krankenhausreform 

Durch Fusionen und Schwerpunktverlagerungen konnte das Defizit reduziert werden. 

Die finanzielle Lage bleibt jedoch herausfordernd. 

 

6. Abschluss 

Bürgermeister Kronberger dankte allen Bürgerinnen und Bürgern für ihr Kommen und die konstruktiven Beiträge. 

Die Versammlung endete um 22.40 Uhr. 

 

 

 

Polling, 02.12.2025 

 

Lorenz Kronberger 

1. Bürgermeister 

 

 


